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Zur Lebensgeschichte von 
Eucharius Rösslin senior und junior,

Ärzte in Worms und Frankfurt am Main

von

E. Th. Nauck

E u c h a r iu s  R ö s s l i n , geboren möglicherweise in Oberbaden, vielleicht aber 
auch in Schwaben, verlegte, soweit Nachrichten erhalten sind, seinen Wohn
sitz nach Abschluß seiner Schul- und gewerblichen Ausbildungszeit nach 
Freiburg im Breisgau1. Hier begann er am 14. September 1493 mit seiner 
Tätigkeit als Apotheker; entsprechend der Aufteilung der Bürger trat R ö s s 
l in  der Krämerzunft bei. Ihr gehörte er mehrere Jahre an: nicht nur bis zum 
21. November 1498, sondern darüber hinaus auch noch während der Jahre 
1500, 1501 und 1502, wie die im Freiburger Stadtarchiv aufbewahrten Akten 
ausweisen. 1502 wurde R ö s s l in  von der Stadt unter die Satzbürger einge
reiht, zugleich vertraute sie ihm das nicht unbedeutende Amt des Oberschrei
bers im städtischen Kaufhaus an. Im Gegensatz zu manchen Erwartungen 
sah sich jedoch dieser neue städtische Beauftragte nicht an Freiburg gebunden: 
Er hat die Stadt nach kurzer Zeit verlassen!

Im Jahre 1504 wird sein Name in städtischen Aufzeichnungen als der 
eines Doktors erwähnt, wobei nicht klar ist, ob er als Doktor der Theologie, 
der Jurisprudenz, der Medizin oder der Philosophie bezeichnet wird. In den 
Freiburger medizinischen Promotionslisten wird sein Name nicht genannt, 
ebenso nicht in den Promotionsverzeichnissen der benachbarten Basler hohen 
Schule. Wahrscheinlich hat ihn eine andere Fakultät an anderem Orte promo
viert, wurde er doch zum Beispiel am 10. September 1506 als amtierender 
Physikus der Stadt Frankfurt angestellt und von ihr als Doktor genannt. 
Auch daß er während der Monate April und Mai 1508 von der Frankfurter 
Stadtbehörde einen Urlaub zur ärztlichen Behandlung der H e r z o g in  K a t h a 
r in e  v o n  B r a u n s c h w e ig  u n d  L ü n e b u r g  erhielt, deutet wohl auf seine Eigen- *
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schaft als Promovierter hin, galten zu seiner Zeit doch die Nicht-Doktoren 
keineswegs für vollwertige Mediziner.

Etwa fünf Jahre lang hat R ö s s l i n  das Amt in Frankfurt versehen, dann 
legte er es am 19. Juni 1511 nieder, freilich nicht für lange Zeit. Nach einigen 
Jahren des Dienstes bei der Gesundheitsbehörde in Worms trat er erneut (am 
2. Juli 1517) seine Amtsgeschäfte in Frankfurt wieder an. Sollte ihn die Ver
waltungsbehörde nicht wenigstens diesmal auf Herz und Nieren geprüft und 
sein Doktordiplom eingesehen haben? Gewiß, die Zeit der wanderlustigen 
Humanisten verlockte wohl manchen unaufrichtigen Simulanten, sich einen 
Titel zu erschwindeln. Aber die Reichsstadt hätte R ö s s l in  in solchem Falle 
doch wohl zu entlarven gewußt. Derartiges ist aber nicht erfolgt. Erst Ende 
des Monats September im Jahre 1526 wird der Tod R ö s s l in s  gemeldet, ohne 
ihm unberechtigte Titelträgerschaft nachsagen zu können!

Nachfolger von E u c h a r iu s  R ö s s l n  wurde im Amte des Frankfurter 
städtischen Physikats — E u c h a r iu s  R ö s s l i n , der Sohn des Vorgenannten2. 
Ob er im Wege der Protektion diese Stelle erlangte oder durch andere Ver
anlassung, ist hier nicht weiter zu untersuchen. Wenden wir uns vielmehr 
seinen Lebensdaten zu, sofern sie uns bekanntgeworden sind. Unter dem 
17. Oktober 1511 ist er in die Matrikel der Freiburger Universität eingetra
gen worden. Die Eintragung lautet: „ E u c h a r iu s  R ö s s l in  Friburgensis Con- 
stant. dioc“, also dürfte E u c h a r iu s  junior in der Breisgaustadt zur Welt ge
kommen sein. Weiter erfährt man, er sei von der Kölner Hochschule im Jahre 
1516 aufgenommen worden3, nun aber schon als studiosus medicinae. Zwei 
Jahre später wanderte er nach Leipzig4, hat also mehrere deutsche Hoch
schulen besucht. Erst dann läßt er sich in Frankfurt nieder, der Stadt der 
Tätigkeit seines Vaters und als dessen Amtsnachfolger. Durch seine akade
mischen Wanderjahre war sein Blick innerhalb Deutschlands geweitet wor
den, wenn er auch keine ausländische Bildungsstätte besucht hat. In Frank
furt ist R ö s s l in  junior bis zu seinem Tode verblieben, der 1543 eingetreten 
sein soll, wahrscheinlich in der Stadt am Main.

Der Vater ist, soviel uns bekannt wurde, durch nur eine Veröffentlichung 
hervorgetreten, die freilich in vielen Auflagen noch lange nach seinem Tode 
gedruckt worden ist. Der Sohn aber veröffentlichte mehrere Schriften, die 
schon den Weg aus der Anfangszeit des Buchdruckes in die beginnende Neu
zeit weisen. Daß die beiden R ö s s l in s  ihre Schriften in mehreren Auflagen 
herausgaben, ist in jenen Jahren des beginnenden deutschen Buchdrucks nicht 
allzu verwunderlich.

Das folgende Verzeichnis nennt die Druckwerke beider R ö s s l i n s , ohne 
die Gewähr für eine Vollständigkeit der Liste zu leisten.

2 Vgl. Mayer, Matrikel 1511, Nr. 68. — E rler, Matrikel, I, 561. — Baas, Monatsblatt, Mai
1903. — C onring, Introductio, 196. — G esner, Bibliotheca, 222. — H aller, Bibliotheca
chirurgica, I.
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Veröffentlichungen von Eucharius Rösslin sen. und jun.
R ö sslin , E u c h a r iu s  (Vater): Der swangern frawen und Hebammen Rosegarten. 

Hagenau 1513, Worms 1513.
R ö sslin , E u c h a r iu s  (Vater und Sohn): Der schwangeren Frauen und Hebammen 

Rosengarten. August. Vindelic. 1522, 1528, 1530, 1531, 1532, 1551, 1565 usw.
R ö sslin , E u c h a r iu s  (Sohn): Ehestandsarzneibuch. Erfurt 1526 (bis 1565 weitere 

zehn Auflagen).
R ö sslin , E u c h a r iu s  (Sohn): Kreutterbuch / Von natürlichem Nutz / und gründ

lichem Gebrauch der Kreutter / Baum / Gesteud / und Früchten / dürnemlich 
Teutscher Lande. Dessgleichen der Gethier / Edlen gesteyn / Metal und anderer 
Simplicien und Stuecen der Artznei. Mit aller deren fleissiger Beschreibung/und 
leblichen Abconterfeytungen. Distillierens Bereitschafft / und Bericht / Kostbar- 
liche Wasser zu brennen / abziehen / halten und zu gebrauchen. 1533, Franck- 
furt am Meyn 1547, Franckfurt 1550.

R ö sslin , E u ch a r iu s  (Sohn): Calender mit allen Astronomischen haitun gen/ von 
natürlichen cinfluss der Gestirn Planeten und Zeichen wie alle Artzeney nach 
gebührlichem Lauff dess Gestirn soll gethon erden. Und wiefern die Medicin 
der Astronomey angehörig. Nach meinung der Alten und Newen bestberuhmb- 
ten Arzt und Astronomen. Astrolabium tetragonon. Alle Würckung das des 
Firmamentds in wunderbarer Eil zufinden / durch den wolerfahrnen D. E u c h a - 
rium  R össlin  / Stadtarzt zu Franckfurt am Meyn 1 New an Tag geben. (1537)

R ö sslin , E u c h a r iu s  (Sohn): Almanach annorum 19 ab anno 1533 in annum 1551.
R ö sslin , E u c h a r iu s  (Sohn): De partibus et parturientium atque infantum morbis.
R ö sslin , E u c h a r iu s  (Sohn): De matrimonii medicina germ. Francofurti.
R ö sslin , E u c h a r iu s  (Sohn): Therapia recens natorum. Parisiis 1577.
R ö sslin , E u c h a r iu s  (Sohn): Hebammenbüchlein. Francofurti 1582.
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